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gebiet weiter verbessert werden kann. Außer
dem wird ein Mitglied der APO-Leitung in den 
Wochen bis zu den Rechenschaftslegungen der 
Genossin Passereit bei ihren Vorbereitungs
arbeiten helfen. Da die Rechenschaftslegung 
auf Gewerkschaftsversammlungen vor kleinen 
Arbeitskollektiven durchgeführt werden soll, 
wurde beschlossen, daß Genossin Passereit vor

jeder der vier Brigaden unseres Bereiches über 
ihre Tätigkeit als Abgeordnete spricht. Die vier 
Parteigruppenorganisatoren erhielten von der 
APO-Leitung den Auftrag, die Rechenschafts
legungen in den Brigaden mit der Gewerkschaft 
politisch gut vorzubereiten. Die APO-Leitung 
legte weiterhin fest, daß bis zum Abschluß der 
Rechenschaftslegungen alle Parteigruppenorga-
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in ihren Mitgliederversammlun
gen im September und Oktober 
mit der weiteren Auswertung 
der Beschlüsse des VIII. Partei
tages beschäftigen und anschlie-> 
ßend mit allen Jugendlichen dar
über beraten, welchen Anteil die 
Jugend des Betriebes zu leisten 
hat, damit diese Beschlüsse in 
kürzester Zeit erfüllt werden. 
Eine weitere wichtige Aufgabe 
im Rahmen der Wahlvorberei
tungen ist die Vorbereitung auf

das FDJ-Schuljahr 1971/72. Hier 
geht es darum, auch nichtorga- 
nisierte Jugendliche für dfe Teil
nahme am Schuljahr zu gewin
nen.
Der Wahlführungsplan berück
sichtigt ferner, daß in die Zeit 
der Wahlvorbereitung auch der 
Beginn der Berufsausbildung 
fällt und daß die Jugendlichen, 
die diesen neuen Lebensabschnitt 
beginnen, die besondere Hilfe 
der FDJ-Grundorganisation be
nötigen. Im Mittelpunkt der 
Wahlvorbereitungen steht die 
aktive und schöpferische Teil

nahme der Jugend am sozialisti
schen Wettbewerb. Es geht be
sonders darum, die Initiative 
der Jugend auf die zu lösenden 
Aufgaben bei der sozialistischen 
Rationalisierung zu lenken. Des
halb stehen die FD J-Wahlen 
unter der Losung „Junge Sozia
listen meistern den Plan 1971 — 
richtig angepackt“. Anläßlich der 
Wahlen wurde der Jugend der 
Bereich Hydraulikschrankferti
gung als zentrales Jugendobjekt 
übergeben.
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